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FOERSTE: MND. * KER 'LIEB'? 91 

steigen, um sich bei günstigen Voraussetzungen schließlich, viel­
leicht gegen andere Wegenamen, die es ja auch gab, für eine ganze 
Straße durchzusetzen. Die Übertragung eines solchen Namens aber 
auf bisher unbenannte Wegführungen konnte zu allen Zeiten bis 
in unsere Gegenwart hinein erfolgen. Darum kann über das Alter 
eines jeden Weges erst dann entschieden werden, wenn die Ur­
kunden reden. 

Münster JoACHIM HARTIG 

Mittelniederdeutsch *ker 'lieb' ? 

In seinem S vensk etymologisk ordbok führt ELOF HELLQUIST 
schwed. kär 'lieb', das altnord. kar 'teuer, geliebt' fortsetzt, auf 
ein nicht nachgewiesenes mnd. Wort zurück, das wie mnl. caer, 
care auf pikardisch ker (frz. eher), also letztlich auf lat. carus 'lieb' 
zurückgehn soll. Andere Forscher wie FALK und ToRP meinen, 
das anord. Wort sei während der Normannenzeit direkt aus dem 
Nordfranzösischen entlehnt worden. Auch L. L. HAMMERICH 
bemerkt zu altdän. kar-leg 'Liebe', eigentlich 'jeu d'amour': "het 
is misschien te begrijpen dat deense wikingen de stam van dit 
woord door noordfranse meisjes hebben geleerd"1• 

Es steht indessen nichts im Wege, eine Bedeutungsentwicklung 
des anord. Adj. kar 'teuer, geliebt' aus *'umsorgt' anzunehmen 
und das Wort damit an das heimische anord. kara 'Klage führen, 
anklagen', kara f. 'Klage' anzuschließen, dessen ältere Bedeutung 
das Westgerm. in ags. cearu 'Sorge, Kummer', carian 'sorgen, 
ängstlich sein', asächs. ahd. cara 'Sorge, Kummer' (noch in 
Karfreitag) bewahrt hat. Die Entwicklung hätte eine gewisse 
Parallele im Neuenglischen, das care auch als 'Besorgnis, Obhut, 
Pflege' und to care u. a. für 'to have regard, fondness, or attachment' 
gebraucht. Weitere bedeutungsgeschichtliche Parallelen sind z. B. 
anord. virkt 'Sorge, Fürsorge, Liebe' zu virkja 'sorgen für', finn. 
armas 'lieb, teuer', dial. 'Mitleid' aus germ. *armaz 'arm' oder gr. 
kedeios 'umsorgt, lieb' zu kedos 'Sorge'.- Auf mnd. *ker 'lieb' und 
die Amouren der Wikinger in Nordfrankreich können wir also 
verzichten. 

Münster W. FoERSTE 

1 De invloed van het Nederlands 'P bet Deens. Versl. Med. Vla. Ac. 1948, S. 112. 


